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DIE TELEKANZLEI – WIE GEHT DAS?

WO? – BUNDESWEIT TÄTIG

Wir sind bundesweit tätig. Egal, ob 
in München, Berlin, Köln, Frankfurt 
oder Hamburg - wir beraten an 
jedem Punkt Deutschlands und 
wenn es gewünscht wird, auch im 
Ausland.
Als Telearbeiter sind wir nicht auf 
einen räumlich festen Arbeitsplatz 
angewiesen. Da, wo unser Laptop 
steht, da ist auch unsere Kanzlei. 
Und das kann überall sein - z.B. 

im Unternehmen unserer Mandanten, der Betriebsräte.
Und wer die Atmosphäre eines herkömmlichen Büros 
bevorzugt: an jedem größeren Ort treffen wir unsere 
Mandanten gern in den Telekanzlei-Büros unseres 
weltweit präsenten Bürodienstleisters. Wer es wünscht, 
kann also auch einen Termin mit uns in Tokio machen.

WIE? – DAS KONZEPT DER TELEARBEIT

Oft werden wir gefragt, ob wir nur per Telefon und In-
ternet beraten. Antwort: nein.
Der Begriff „Tele“ in unserem Kanzleinamen hat nichts 
mit dem Telefon zu tun.
Stattdessen geht es um Telearbeit als Organisati-
onsform. Wir arbeiten jeweils von Heimbüros bzw. von 
dort aus, wo wir gerade sind. Damit arbeiten wir „etwas 
anders“ als andere Rechtsanwälte. 
Und das wirkt sich auf unsere gesamte Philosophie aus: 
flexibel arbeiten und flexibel denken – das passt 
zusammen. 
Und es hilft Euch, frei zu sein: Ihr könnt bei uns frei 
wählen, wie Ihr beraten werden möchtet: 

• Persönliches Treffen
 in unseren Räumen
 (in jeder dt. Großstadt) 
• Persönliches Treffen bei Euch
 (überall wo Euer Betrieb ist)
• Telefon
• Fax
• E-Mail
• Freier Mix aus allem

    
  MANDANTENTREFFPUNKT UND ANSCHRIFT:

     Spitalerhof/Kurze Mühren 1 
     2. OG
     20095 Hamburg

     Sowie in allen deutschen Großstädten (nach vorheriger Absprache)

RECHTSBERATUNGSHOTLINE:

Tel.: 0800 123 33 33
(Zugang kostenlos, 
Beratung kostenpflichtig)

ZENTRALE:

Tel.: 0800 123 33 34
(Zugang kostenlos)

INTERNET:

   

   
   www.betriebsrat.org
   info@betriebsrat.org

   
     2. OG
     20095 Hamburg

     Sowie in allen deutschen Großstädten (nach vorheriger Absprache)

   

   
   www.betriebsrat.org
   info@betriebsrat.org

   

   
   www.betriebsrat.org
   info@betriebsrat.org



DIE TELEKANZLEI – WER IST DAS?

Als Partner der Telekanzlei Lindow & Partner helfe ich Euch gerne weiter, 
wenn Euer Problem Bezug zu folgenden Themen aufweist:

•  Kollektives Arbeitsrecht, insbesondere in den 
 Themenbereichen:
  Betriebsänderungen (Interessenausgleich und Sozialplan),   
 Betriebsübergang, Unternehmensumwandlungen, 
 Arbeitszeitrecht und Arbeitszeitmodelle, Personalbeurteilung und 
 Zielvereinbarungen, Bonus- und Entgeltsysteme, 
 Betreuung und Organisationsberatung von Betriebsräten 
 bei der Einführung neuer Prozesse in den Unternehmen

•  Europäisches und internationales Arbeitsrecht 
 (Beratung von europäischen Betriebsräten 
 und bei grenzüberschreitenden Arbeitsverträgen)

•  Arbeitsvertragsrecht (Aufhebungs- und Auflösungverträge)

•  Verhandlungsführung mit dem Arbeitgeber

•  Mediation (außergerichtliche Streitschlichtung) 

•  Coaching für Betriebsräte und Führungskräfte 

Rechtsanwalt Sven H. Lystander ist in den o.g. Themen auch europaweit für eine Vielzahl von Betriebsräten, Euro-
Betriebsräten und Seminarbildungsträgern tätig. 
Er hat jeweils einen Teil seiner Ausbildung in England, Australien und Japan absolviert und verfügt über umfassende 
Auslandserfahrung. Er spricht fließend Englisch und hält auch viele Seminare in dieser Sprache.

Sven H. Lystander
Lystander@telekanzlei.de

Als Partner der Telekanzlei Lindow & Partner helfe ich Euch gern weiter, 
wenn Euer Problem Bezug zu folgenden Themen aufweist:

•  Projektgestaltung (Verträge, Claim-Management, 
 Contract-Management,  Internationales Recht)

•  Unternehmensgestaltung (Gesellschaftsrecht, 
 Umwandlungsrecht, Gründung, Restrukturierung)

•  Corporate Governance und Compliance
 (Aufsichtsrat, Implementierung der Corporate 
 Governance-Bestimmungen, Implementierung von 
 Verhaltensanforderungen in das Unternehmen)

•  Risiko-Management (Risiko-Vorbeugung, Insolvenzrecht, Sanierung)

Matthias Lindow ist in den o.g. Themenbereichen auch als Seminarreferent tätig. Herr Lindow betreut in der Kanzlei 
das Ressort Finanzmanagement sowie die System- und Kommunikationsarchitektur und das interne Knowledge-
Management. Er berät ehrenamtlich den Dachverband der Weiterbildungswirtschaft e.V. sowie das Forum Werte-
orientierung in der Weiterbildung e.V..

Herr Lindow verfügt aufgrund seiner Kontakte nach Skandinavien, Osteuropa und Asien über umfangreiche Aus-
landserfahrung. Er ist Mitglied der Deutsch-Norwegischen Juristenvereinigung (www.dnjv.org/inhalt.htm) und 
spricht fließend Norwegisch und Englisch.

Matthias Lindow
Lindow@telekanzlei.de
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ZIELGRUPPE – BR UND ARBEITNEHMER

Wir haben uns auf die Beratung der Arbeitnehmer-
seite spezialisiert.
Einerseits kollektiv: Betriebsräte, Wirtschaftsausschüs-
se, AN-Vertretungen in Aufsichtsräten. 
Andererseits individuell: einzelne Arbeitnehmer oder 
AN-Gruppen.
Dabei sind wir ausschließlich den Interessen unserer 
Mandanten verpflichtet. 
Einflüsse von anderen Seiten, seien es Arbeitgeber 
oder Gewerkschaften, gibt es bei uns nicht. 

VOLLE THEMENVIELFALT

Wir helfen Euch bei allen rechtlichen Fragestellungen 
des Arbeitslebens. Das fängt bei der kleinen „sag-doch-
mal-schnell“-Frage an und geht über die Gestaltung 
und Verhandlung von Betriebsvereinbarungen bis hin 
zum Großprojekt.
Dabei verfolgen wir einen ganzheitlichen Ansatz. 
Das heißt: wir beraten nicht nur in rechtlichen Fra-
gen. Im Gegenteil – wir decken gerade in größeren 
Projekten wie z.B. bei Betriebsänderungen die ganze 
Bandbreite von der Rechtsberatung bis hin zur be-
triebswirtschaftlichen Analyse komplett ab.

Details zum ganzheitlichen Ansatz erklären wir auf den 
folgenden Seiten.

RECHT FÜR BETRIEBSRÄTE

Im kollektiven Arbeitsrecht haben wir uns auf die 
Beratung und Gestaltung von Betriebsvereinba-
rungen spezialisiert.

Wenn es in Eurem Betrieb bzw. Unternehmen   /   Konzern 
um Vereinbarungen und Verhandlungen zu folgenden 
Themen geht, können wir Euch weiterhelfen:

• Betriebsänderungen / 
 Interessenausgleich / Sozialplan
• Umstrukturierung / 
 Umwandlung, Outsourcing
• EDV / Datenschutz / Telekommunikation
• Personalbeurteilungen / Balanced
 Scorecard / Zielvereinbarungen
• Arbeitszeit / Gleitzeit / Schichtpläne
• Kurzarbeit / Überstunden
• Lohngruppen / Zuschläge / 
 Gratifikationen
• Urlaubsregelungen 
• Europäischer Betriebsrat  /  Europäische
 Aktiengesellschaft
• Öffentlichkeitsarbeit des BR 
 im Unternehmen und 
 gegenüber den Medien
• Ethikrichtlinien

Außerdem betreuen wir Euch in vielen anderen The-
men des täglichen Lebens wie z.B. Reisekosten 
und Seminarbesuche, Geschäftsordnung, Ausstattung, 
Vorgehen bei personellen Einzelmaßnahmen wie z.B. 
Kündigung, Versetzung etc.

RECHT FÜR ARBEITNEHMER

Bei individualrechtlichen Problemen betreuen wir 
die Kollegen in sämtlichen Fragen rund um das Arbeits-
verhältnis, wie z.B.:

• Kündigungsschutz
• Versetzungen
• Aufhebungsverträge
• Entlohnung

HILFE UND BERATUNG VON A – Z
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WIR SIND BERATER FÜR DIE KOMPLETTE 
PROJEKTBETREUUNG

Wie gesagt – wir beraten mit einem ganzheitlichen 
Ansatz.

Ganzheitlich heißt für uns: neben der Rechtsberatung 
müssen auch alle anderen Fachkompetenzen bereitste-
hen, um die Probleme größerer Projekte in den Griff zu 
kriegen.

Dazu gehört oft die betriebswirtschaftliche Bera-
tung: wie geht es dem Unternehmen wirklich, wie 
kann man Alternativlösungen in Zahlen darstellen und 
wie z.B. Abfindungsforderungen begründen?
Hinzu kommen je nach Problemlage mathema-
tische oder steuerliche Fähigkeiten, z.B. bei der Al-
tersversorgung. Oder z.B. bei EDV-Projekten wird 
oftmals zusätzlich ein EDV-Spezialist benötigt.

Zugleich arbeiten wir auch auf Wunsch unserer Mdt. 
gerne und gut mit der jeweiligen Gewerkschaft des 
Mandanten zusammen.

Aufgrund unserer besonderen Kompetenz im Bereich 
der Medien bieten wir außerdem Hilfe bei der Informa-
tionspolitik des BR gegenüber den Mitarbeitern oder 
der Presse an.

 

Wenn Ihr zusätzliche Spezialisten einbinden möchtet, 
fragt uns bitte jederzeit. Wir liefern Euch die passenden 
Konzepte, das Personal und die Projektbetreuung.

Wir sorgen bei entsprechenden Projekten dafür, dass 
Ihr Lösungen erhaltet, die von uns aus einer Hand 
betreut werden.

Da wir umfangreiche Erfahrung im Projektmanage-
ment haben und dabei mit anwaltlicher Sorgfalt ar-
beiten, erhaltet ihr die ideale Kombination.

 

Eure Vorteile:

•  es gibt nur einen Ansprechpartner für Euch
•  es gibt eine klare Projekthierarchie und  
 nicht zehn Könige, die miteinander kämpfen, 
 anstatt an einem Strang zu ziehen
•  die Abläufe sind klar strukturiert und effizient
•  es gibt eindeutige Fristen und Termine, die  
 durch nur eine Instanz kontrolliert werden
•  der Arbeitgeber kann die verschiedenen 
 Spezialisten nicht gegeneinander ausspielen
•  die rechtliche Steuerung bleibt als Rahmen  
 für die Fachbereiche gewährleistet
•  sauberes Projektmanagement mit höchster  
 Sorgfalt

HILFE UND BERATUNG VON A – Z

"Betriebsrat 
und Sachverständige”

Wie kommt ein Betriebsrat zu einem guten 
Sachverständigen? Wie muss der Vertrag mit 
ihm gestaltet werden? Und wann gibt es über-
haupt einen Anspruch auf Hilfe von außen?
Dieser Band gibt dem Betriebsrat kurz und 
praxisbezogen wichtige Tipps, um solche und 
weitere Fragen schnell und effizient zu beant-
worten.

UNSERE PRAXISTIPPS
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HILFE UND BERATUNG VON A – Z

WIR SIND VERHANDLUNGSPROFIS

Wir sind keine Ärmelschoner-Juristen, die sich hinter 
Gesetzbüchern vergraben und im entscheidenden Mo-
ment leider nicht da sind.

Wir fühlen uns verantwortlich für die Ergebnisse, die 
mit Hilfe unserer Beratung zustande kommen. Daher 
beteiligen wir uns auch an den Verhandlungen mit dem 
Arbeitgeber.

Je nach Wunsch und Erfahrung des Betriebsrats geben 
wir Anregungen oder führen die Verhandlungen. Für un-
ser taktisches und strategisches Verhandlungsgeschick 
sind wir bundesweit bekannt und geschätzt.

Wir sind die Autoren des einzigen deutschen Standard-
werkes für Betriebsräte, das sich mit "Strategie und 
Taktik" (siehe rechte Spalte) befasst. Denn im Um-
gang mit dem Arbeitgeber kommt es nicht allein auf die 
saubere Gestaltung von Vereinbarungen an.

Um Interessen klarzumachen und durchzusetzen, ist 
ein sicheres Auftreten und eine freundliche, aber be-
stimmte Darlegung von Forderungen notwendig. Hierzu 
muß vorher eine treffsichere Analyse der Rechtspo-
sitionen erfolgen. Aber auch das genügt noch nicht:

Häufig geht es in Verhandlungen zu wie auf einem ori-
entalischen Teppichmarkt.

Um hier den Überblick zu behalten und sich im rich-
tigen Moment richtig zu verhalten, bedarf es eines 
guten strategischen Riechers. Szenarien müssen abge-
stimmt, durchgespielt und in Alternativen durchlaufen 
worden sein.

Das ist wie beim Schachspielen: Übung macht den 
Meister. Wir haben diese Übung und geben sie gerne 
an Euch weiter.

“Strategie und Taktik – 
So punkten Sie in 
Verhandlungen 
mit dem Arbeitgeber”

Die Fähigkeit, strategisch zu denken, ist eine 
erlernbare Kunst. Der Betriebsrat kann sich effi-
zient mit seinen Beratern abstimmen, die diese 
Kunst beherrschen. So kann er seine Mitbestim-
mungsrechte noch effektiver wahrnehmen.
Anhand vieler Beispiele wird demonstriert, was 
in der Praxis häufig falsch gemacht wird und wie 
man es besser machen kann.

UNSERE PRAXISTIPPS
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WIR FÜHREN DURCH EINIGUNGSSTELLEN

Unsere Anwälte haben langjährige Erfahrung als 
Beisitzer und Verfahrensbevollmächtigte in Einigungs-
stellen. Wie immer bieten wir Euch hier von Anfang an 
einen Service an, bei dem jeder Schritt auf den näch-
sten abgestimmt ist. Das sieht dann so aus:

•  rechtssichere Beschlussfassung als Vorlage 
 für Euer Gremium 
•  belastbare Erklärung, dass die Verhandlungen 
 gescheitert sind 
•  die eigentliche schriftliche Anrufung der 
 Einigungsstelle 
•  Vorschläge für Beisitzerzahl und Vorsitzenden 
•  ggf. Gerichtsverfahren zur Festlegung von 
 Beisitzern (Zahl) und Vositzendem 
•  Vorbereitung und Führung der Verhandlungen 
•  Begleitung durch ständige strategische 
 Fortentwicklung 
•  Erstellung und Anpassung der notwendigen
 Betriebsvereinbarung oder einzelner Klauseln 
•  Stellung der notwendigen Anträge und 
 Überwachung des Ergebnisses 

Gerade in Einigungsstellen können wir unsere Kompe-
tenz als Fachleute in Rechtsfragen und als souveräne 
Verhandler mit spezieller strategischer Blickrichtung 
voll ausspielen. Saubere rechtliche Argumentation, Ge-
schick in rhetorischen Fragen, sicheres Auftreten und 
kenntnisreiche Analyse taktischer Züge der Gegenseite 
bringen Euch Vorteile, über die noch nicht mal man-
che Arbeitgeber verfügen

WIR FÜHREN GERICHTSVERFAHREN

Die meisten Arbeitsrechtler sind ausgebildet, um indi-
vidualrechtliche Probleme zu lösen. Dementsprechend 
liegt auch der Schwerpunkt der Fachanwaltsausbildung 
weitgehend im Individualarbeitsrecht. Es geht also um 
die Beziehung zwischen einzelnem Arbeitnehmer und 
Arbeitgeber.  In der Telekanzlei gehört das Individual-
arbeitsrecht zum selbstverständlichen Know-How. 
Wir betreuen einzelne Arbeitnehmer mit sämtlichen 
Anliegen, von der Kündigungsschutzklage über die 
Prüfung von Aufhebungsverträgen bis zur Lohnforde-
rung.

Das Kollektivrecht, also die Beziehung zwischen Be-
triebsräten und Arbeitgeber, wird von vielen Beratern 
eher am Rande abgedeckt. Die Telekanzlei hat sich 
dagegen schon früh eine besondere Reputation auch im 
Kollektivrecht erworben. Unsere Anwälte sind gerade in 
diesem Bereich besonders versiert. 

In beiden Bereichen ist es unser Anliegen, Probleme 
möglichst effizient und, wenn es geht, sogar einver-
nehmlich zwischen den betroffenen Parteien zu lösen. 
Manchmal lässt sich aber auch ein Gerichtsverfahren 
nicht vermeiden. Dann begleiten wir die Kollegen als 
Arbeitnehmer und als Gremium auch vor Gericht.

HILFE UND BERATUNG VON A – Z
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 HILFE UND BERATUNG VON A – Z

WIR SIND REFERENTEN IN SEMINAREN 
UND WORKSHOPS

Die Telekanzlei bietet Euch 
als Mandanten oder Freun-
den unserer Kanzlei Work-
shops zu aktuellen Themen 
an.

Es gibt geschlossene Workshops speziell nur für 
Euer Gremium. Ihr bestimmt das Thema und den Ort.
Und es gibt offene Workshops. Wir legen Thema und 
Ort fest und alle können teilnehmen.

Die Nutzung des Anmeldeformulars ist in allen Fällen 
unverbindlich. Ihr könnt also erstmal Euer Interesse 
bekunden; es kommt noch kein Vertrag zustande.

Ihr könnt Euch für alle unsere Workshops online über 
diese Internetseite anmelden: www.betriebsrat.org. 

Bitte beachtet, dass Eure Anmeldung erst dann ver-
bindlich wird, wenn Ihr uns den BR-Beschluss und die 
Kostenübernahme des Arbeitgebers korrekt ausgefüllt 
zugesandt habt (Fax, Mail, Post).

Es kann dann aber noch bis zu 10 Kalendertage vor 
dem Termin kostenfrei storniert werden. 

Ab 10 Kalendertagen vor dem Workshop-Termin be-
halten wir uns eine Absage gegenüber Anmeldern vor, 
die noch keinen Beschluss und keine Kostenübernahme 
vorgelegt haben.

Alle nötigen Formulare für den Beschluss und ggf. 
die Hotelkostenübernahme findet Ihr ganz einfach als 
Downloads auf unserer Internetseite. 

•

•

•

•
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PROBLEMLÖSER -
 für akute Probleme und die 
 langfri stige Beratung

1995: Gründungspartner Matthias Lindow war 
selbst noch nicht Anwalt. Aber er hatte einen Ter-
min bei einem Kollegen. Leider steckte Lindow im 
Stau, kam zu spät, und der Anwalt war weg.
„Warum muss ich zum Anwalt fahren, wenn der 
Anwalt zu mir kommen kann?", war die spontane 
Frage. „Und sei es nur per Telefon, Fax oder Mail, 
um zunächst mal die ersten Weichen zu stellen?“ 
Die Antwort gab er sich und seinen Partnern mit der 
Idee der Telekanzlei.

Alte Denkweisen hinterfragen und alte Zöpfe ab-
schneiden, freier Kopf für freies Denken – das 
ist unser Motto.

Natürlich haben wir uns dabei zunächst an die ei-
gene Nase gefasst, die Organisation und Technik 
einer Anwaltskanzlei neu erfunden. Doch das ge-
nügt nicht.

Noch wichtiger ist: was sind die Bedürfnisse des 
Mandanten? Was können wir für ihn tun? 
Diese Frage stellen wir uns täglich neu und erfinden 
uns dabei täglich neu.

Einer der Gründe für unseren großen Erfolg: wir 
sehen uns konsequent als Service-Dienstleister. 
Wichtiges Gehabe und juristisches Kauderwelsch im 
Gespräch mit Euch sind uns fremd.
Stattdessen sind wir Problemlöser, die aus-
schließlich für Eure Interessen bereitstehen: immer 
verständlich, immer verfügbar und immer flexibel 
nach Euren Wünschen.

IMMER FÜR EUCH DA

Wir sind stets für Euch erreichbar, gleich ob per 
SMS, Voice- oder Textmail, Fax oder Telefon. 

Ihr erreicht unsere freundlichen Kolleginnen von 
der Telefonannahme als neuer Mandant über eine 
kostenlose Zentralnummer, die in ganz Deutschland 
wählbar ist: 0800 123 33 34.

Verschlüsselter Mailverkehr und die Nutzung mo-
dernster unified-messaging-Systeme sind bei uns 
selbstverständlich.

Da wir Teleworker sind, gibt es bei uns längere 
Bürozeiten, als üblicherweise. Als unsere Man-
danten könnt Ihr deshalb auch abends oder am 
Wochenende mit uns über Eure Angelegenheiten 
sprechen. 

DIE IMPLEMENTIERUNG DES RECHTS -
                 in Ihrem Unternehmen

Die Telekanzlei war eine der ersten Kanzleien, 
die in den 90er Jahren eine Vorverlagerung der 
Rechtsberatung als eines ihrer Kerngeschäfts-
felder definiert hat: 

warum soll das Unternehmen nur beraten wer-
den, wenn doch letztlich Verträge und sonstige 
rechtlich verbindliche Handlungen von Mitarbeitern 
des Unternehmens abgeschlossen bzw. ausgeführt 
werden? 

Es musste also darum gehen, die Beratung durch 
eine Trainings- und Coaching-Komponente für 
die Mitarbeiter und das Management zu erweitern.

Nicht zuletzt durch unser hohes betriebsorganisato-
risches Know-how als erste Kanzlei, die ausschließ-
lich nach dem Modell des Teleworking arbeitet, 
konnten die Bereiche

• Consulting
• Training/Coaching
• Intranet-Content
• Strategie
• Mediation

in die unternehmensinternen Strukturen integrativ 
eingebunden werden.

Wir fassen diese integrierten Dienstleistungen zum 
Thema Recht unter unserem Motto zusammen:

IMPLEMENTING LAW.

 DIE TELEKANZLEI – PHILOSOPHIE
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WIR SIND UNSER GELD WERT

FÜR BETRIEBSRÄTE  

Wenn ein Anspruch auf Beratung besteht, muss der 
Arbeitgeber auch die Kosten der Berater tragen. Dabei 
wird immer wieder von bestimmten Arbeitgebern ver-
sucht, um diese Kosten herumzukommen. 

Ein Beispiel: ein Arbeitgeber in München behauptet, 
wir wären viel teurer, als eine Münchner Kanzlei, weil 
er ja bei uns noch zusätzlich die Reisekosten bezahlen 
müsste. Das ist so nicht richtig.

Wir kalkulieren unsere Honorare so, dass sie selbst 
mit Reisekosten häufig noch unter den Sätzen 
vergleichbarer örtlicher Kollegen liegen.

Aufgrund unseres extrem effizienten Tele-Konzeptes 
können wir uns das leisten und ermöglichen damit  
allen Betriebsräten in Deutschland, auf uns zugreifen zu 
können.

Hinzu kommt: die Auswahl von Beratern ist Vertrau-
enssache. Der Arbeitgeber darf Euch daher weder sei-
ne eigenen noch andere Berater vorschreiben, solange 
die von Euch gewünschten Berater insgesamt nicht  
deutlich teurer sind, als üblich.

Bei der Üblichkeit dürfen erfahrene und bekannte 
Beratungshäuser nicht mit „no-names“ und Sätze für 
Standardthemen nicht mit Sätzen für Spezialthemen 
verglichen werden.

FÜR EINZELNE ARBEITNEHMER

Welche Kosten Euch als Arbeitnehmer, z.B. bei einer 
Beratung zu einer Kündigungsschutzklage, entstehen, 
erklären wir Euch gern unverbindlich im Einzelfall. Hier 
wird weitgehend nach gesetzlich vorgeschriebenen Ge-
bühren abgerechnet.

Mehr Infos dazu auch auf unserer Seite 
www.betriebsrat.org

DIE TELEKANZLEI – PHILOSOPHIE

MANDANT WERDEN -
 als einzelner Arbeitnehmer oder  
 als Gremium

Auf www.betriebsrat.org unter dem Menüpunkt 
"Beratung" beschreiben wir Euch, wie Ihr unser 
"Mandant werden" könnt. 

Solltet Ihr darüber hinaus 
Fragen haben oder Hilfe 
bei Eurer Beschlussfassung 
benötigen, stehen wir Euch 
selbstverständlich auch 
persönlich mit Rat und Tat 
zur Verfügung.
Wir freuen uns auf Eure 
Anfrage ... und garantieren 
schon heute eine schnel-
le und unkomplizierte Ab-
wicklung der Formalitäten! 
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NOCH MEHR SERVICE

FORUM

Zum Beispiel das Forum für Betriebsräte. Im Forum 
kann man in einer Mailgroup mit anderen Kollegen 
zwanglos über Rechtsfragen diskutieren. Wenn je-
mand eine Frage stellt, erhalten alle Mitglieder diese 
Mail und können darauf antworten. Unsere Anwälte 
geben Tipps dazu. Außerdem gibt es wichtige Ar-
beitshilfen unserer Kanzlei zum Herunterladen, z.B. 
für Beschlüsse oder Schreiben an den Arbeitgeber. Die 
Mitgliedschaft im Forum wird streng überprüft. Nur Be-
triebsräte dürfen dabei sein.

WÖCHENTLICHER NEWSLETTER

Außerdem gibt es einen Newsletter mit wöchentlich 
aktuellen Urteilen zum Arbeitsrecht und verwandten 
Rechtsgebieten. „Aktuell“ heißt bei uns nicht 3 Monate 
alt, sondern wochenaktuell.
Dazu gibt es Tipps zu Gesetzesänderungen oder son-
stigen wichtigen sozialen und politischen Hintergründen.

Die Telekanzlei hat mit ihrer Website www.betriebsrat.org neben der Seite www.telekanzlei.de mit ihren zahl-
reichen Verzweigungen eine der größten deutschen Internetseiten innerhalb der Beraterbranche. Diese Seite wurde 
nur für Betriebsräte erstellt und bietet Euch viele besondere Zusatznutzen.

DOWNLOADS

Hier findet Ihr zahlreiche Dokumente, die euch in eu-
rem BR-Alltag hilfreich sein können.
Wir haben gegenwärtig drei Bereiche für Euch eingerich-
tet. "Aktuelles" umfasst wichtige Gesetzesänderungen 
und rechtliche Hinweise dazu. Im Bereich "Vorlagen" 
findet ihr Musterschreiben und andere praktische Office 
Dokumente. Unter "Sonstiges" haben wir einen Be-
reich für alles, was nicht direkt mit Arbeit zu tun hat.
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NOCH MEHR SERVICE

ANRUF IN DER ZENTRALE

Hier nimmt unser Servicebüro Euren Anruf entgegen.
Eure Daten bzw. Euer Anliegen werden erfasst und ge-
hen als Mail auf unseren Schirm. 

Ist der jeweilige Anwalt an seinem Arbeitsplatz, so ruft 
er zurück, sobald seine aktuellen Aufgaben das möglich 
machen.
Ist der Anwalt nicht an seinem Arbeitsplatz, so erhält 
er zusätzlich eine SMS auf sein Handy und ruft Euch 
wiederum so schnell wie möglich zurück.

Verwendet bitte die Zentralrufnummer nur, wenn Ihr 
noch kein Mandant oder Kunde der Telekanzlei seid. 
Andernfalls habt Ihr eine Direktdurchwahl zu Eurem 
Anwalt erhalten. Damit kommt Ihr schneller durch.

ANRUF AM TELEARBEITSPLATZ

Wie gesagt, mit der Direktdurchwahl zu Eurem An-
walt kommt Ihr schneller durch.
Damit gibt es dann zwei Fälle:

• Ist der Anwalt am Arbeitsplatz, so nimmt er
 persönlich ab.

• Ist der Anwalt nicht am Arbeitsplatz, so erhält 
 er eine SMS auf sein Handy und ruft so 
 schnell wie möglich zurück. 

ALLE FÄLLE

Bitte ruft nicht mehrmals hintereinander in dersel-
ben Sache an, wenn sich inhaltlich nichts geändert hat:

• Wir haben eine der modernsten Kommuni- 
 kationsstrukturen überhaupt.

• Ihr könnt unsere Anwälte im Gegensatz zu vie-
 len anderen Kanzleien sogar direkt erreichen, 

• aber wenn der Anwalt in einer Verhandlung mit
 Euren Kollegen ist, ein Eilverfahren bearbeitet
 oder im Flugzeug sitzt, kann er nicht mit Euch
 sprechen, auch wenn er gerne möchte.

Bitte habt dafür Verständnis, dass bis zu einem di-
rekten Kontakt zu Eurem Anwalt daher manchmal 
mehrere Stunden, im Extremfall auch bis zu einem Tag, 
vergehen können. Bedenkt bitte, dass es in konventio-
nellen Kanzleien durchaus üblich ist, dass Ihr die Sache 
erst mit einem Anwalt besprechen könnt, nachdem Ihr 
einen persönlichen Termin erhalten habt. Und der liegt 
häufig mehrere Tage oder länger in der Zukunft.
Wir sind also sehr, sehr schnell – aber irgendwann 
müssen wir für Euch ja auch mal arbeiten ;-)

Und immer gilt: Wir freuen uns auf Euren Anruf!
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DIE TELEKANZLEI IN DEN MEDIEN
MEDIENECHO DER TELEKANZLEI

WEITERE MEDIENBERICHTE:

• Nachrichtenagentur ddp/ADN, 
 Reportage, 12.01.1999
• Computerbild 3/99, S. 108
• Computerreport
 in NJW-CoR 4/2000, S.219 ff., 
 „Telekanzlei Lindow & Partner: 
 Erfahrungen mit einer völlig neuen Form der 
 Kanzleiorganisation“
 Verlag C.H. Beck
• Berliner Anwaltsblatt
 Heft 5/2000, S. 257,
 "Rechtsberatungshotline entspricht den 
 Forderungen der Berliner Anwaltskammer“
• ANWALT, 
 Beilage zur NJW-CoR, Heft 3/2002, S.50. 
 „Netzwerk Telearbeit für Anwälte“.

Weitere Informationen unter www.betriebsrat.org

BEITRÄGE IN FUNK UND FERNSEHEN:

• Hamburger Journal, NDR, 
 Sendetermin Sonnabend, 20.02.1999

DARSTELLUNGEN IM WEB:

• http://www.jurawelt.com/anwaelte/
 kanzleimanagement/593

Aufgrund ihres Erfolges und der Besonderheiten ihres Modells wurde die Telekanzlei in der Fachpresse deutlich 
häufiger als andere Kanzleien vorgestellt. Die folgende Aufstellung gibt dies ausschnitthaft wieder:

Management und 
Computer

Jumag

MLP Forum

Management und 
Training

Anwaltsreport

Wirtschaft & 
Weiterbildung

Econy

Handwerk Magazin

ProFirma

Zeitschrift für 
Referendare

Rechts Referendar 
Info

Neue Juristische 
Wochenschrift
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 DIE TELEKANZLEI IN DEN MEDIEN
PUBLIKATIONEN IN ZEITSCHRIFTEN

Die Telekanzlei veröffentlicht regelmäßig Aufsätze und Fachbücher. Wir bringen damit unsere praktischen Erfah-
rungen so ein, dass auch der Nicht-Jurist leicht verständlich nachvollziehen kann, wie er mit aktuellen Rechts-
problemen umgehen kann. Die folgende Liste zeigt nur als Ausschnitt einige Schwerpunkte unserer Publikations-
tätigkeiten:

Weitere Informationen unter:
www.betriebsrat.org

Computer und Recht

Die Reportage

Arbeitsrecht im Betrieb

Anwaltsreport

Personal Recht Praxis

Die Kanzlei

Neue Juristische Wochenschrift

ifb Aktuell
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IMPRESSUM

Verantwortlich i.S.d. Pressegesetzes bzw. d. Telemedien-
gesetzes bzw. d. TDG: 
Telekanzlei Lindow&Partner PartGes.
Spitalerhof/Kurze Mühren 1, 2. OG, 20095 Hamburg, 
Deutschland.
Partner: Matthias Lindow, Sven H. Lystander, Rechts-
anwälte.
Partnerschaftsregister Nr. PR 107, Registergericht Ham-
burg.
Web-Adresse: www.betriebsrat.org
Maßgebliche berufsrechtliche Regelungen:
- Bundesrechtsanwaltsordnung-Berufsordnung
- Fachanwaltsordnung
- Rechtsanwaltsvergütungsgesetz
- Standesregeln für Rechtsanwälte in der europäischen 
Gemeinschaft

Text der Regelungen unter: www.brak.de (Bundes-
rechtsanwaltskammer) bzw. im Buchhandel erhältlich.
Berufsständische Vereinigung: 
Hanseatische Rechtsanwaltskammer, Bleichenbrücke 9, 
20354 Hamburg, Telefon 040 357 44 10, Fax 040 35 74 
41 41, E-Mail: info@rechtsanwaltskammerhamburg.de.

URHEBER- UND 
MARKENRECHTSHINWEISE

Alle Texte, Fotos und Graphiken, die in diesem Prospekt 
wahrnehmbar sind, unterliegen urheberrechtlichem 
Schutz. Das Downloaden (Speichern) und/oder Wei-
terverarbeiten sämtlicher Daten dieses Prospekts ist 
jenseits der browser- oder betriebssystembedingten 
temporalen Speicherung ohne die Genehmigung der 
Urheber unzulässig und kann jederzeitige zivilrecht-
liche und strafrechtliche Schritte nach sich ziehen. Le-
diglich das Downloaden von Texten zum persönlichen, 
individuellen und nicht gewerblichen Gebrauch ist er-
laubt. Die mit dem markenrechtlichen ® dargestellten 
Logos und Schriftzüge sind einzeln oder kombiniert als 
Marken beim Deutschen Patentamt registriert. Jede 
Verletzung des markenrechtlichen Schutzes wird durch 
die Rechtsinhaber verfolgt. Auch der Begriff  Telekanz-
lei ist markenrechtlich geschützt. Für ihn gelten die 
obigen Hinweise entsprechend.

MS-Word ist eine eingetragene Schutzmarke der Micro-
soft Corporation

Bilder von fotolia.de:
Daniel Käsler und endostock.

INHALTSHAFTUNG

Für die Richtigkeit der Texte und Darstellungen in 
dieser Broschüre wird keinerlei Haftung übernommen. 
Die einzelnen Elemente wurden nach bestem Wissen 
und Gewissen erstellt, können aber stets auch Fehler 
enthalten.
Durch Anfragen an die Telekanzlei per E-Mail, Fax, 
Telefon oder auf sonstige Weise wird kein Mandatsver-
hältnis begründet. Ein solches Verhältnis kann dadurch 
begründet werden, dass auf derartige Anfragen hin 
eine Annahme des Ersuchens um ein Mandat durch die 
Telekanzlei erfolgt. Wir behalten uns vor, Ersuchen um 
Rechtsberatung abzulehnen bzw. nicht zu beantworten, 
wenn der Nachfragende seine Stammdaten nicht mit-
teilt. Hierzu zählen Vor- und Nachname und vollstän-
dige Adresse sowie Telefon- und, soweit vorhanden, 
Faxnummer.
Für unverlangt per E-Mail, per Fax oder auf anderem 
Wege eingesandte Inhalte wird keine Haftung über-
nommen. Es besteht kein Anspruch auf Herausgabe. 
Wir arbeiten mit technischen Verfahren, die eine  kryp-
tographische Übermittlung und die elektronische Signa-
tur von Inhalten erlauben. Wer uns Inhalte übermittelt, 
ohne selbst entsprechende Sicherungsverfahren zu 
verwenden, handelt auch dann auf eigenes Risiko, 
wenn die Übermittlung als Element der Vertragser-
füllung bzw. der vertragsausfüllenden Kommunikation 
erfolgt.
Links zu anderen Web-Adressen, bei denen der Link 
nicht allein aus Text besteht, wurden mit ausdrück-
lichem Einverständnis des Inhabers der Zieladresse 
angefertigt.
Die Inhalte von Seiten, auf die unsere Links verweisen, 
sind uns nicht dauerhaft und im Detail bekannt. Wir 
machen uns diese Inhalte nicht zu Eigen und überneh-
men für diese keinerlei Haftung.

 DAS KLEINGEDRUCKTE


